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Schweizerische Glasgemälde im Auslande.
Von Dr. W. Wartmann.

Bergamo.
In der Academia Carrara zu Bergamo (Oberitalien), in einem Saale des ersten

Stockwerkes, hängen einige Schweizerscheiben. Beigefügte Zettel bezeichnen sie

als Legate italienischer Liebhaber. Beschaffenheit und Erhaltungszustand dieser
Glasgemälde sind allerdings derart, daß ihre verhältnismäßig schwere Zugänglichkeit

nicht allzu sehr bedauert werden muß, und auf keinen Fall bleibt ihretwegen
im Gesamtbild der schweizerischen Glasmalerei eine Lücke offen.

Die Form aller vier Scheiben ist die eines aufgestellten Rechteckes von ungefähr

20 X 30 cm.

I (Nr. 428). Mittelmäßige „Bauernscheibe" von der herkömmlichen Anlage; rechts, der
Stifter als Hellebardier; von links ihm entgegenkommend und einen Becher
darreichend, seine Gattin.

Inschrift: (608
lieiiirid; Sdjybig roim Sdì

ipytj Pub Premi Sinbergin fin
eb. frau'.

Wappen : In w. (ursprünglich r. ein w. Kreuz neben einem g. Stern, dessen

Strahlen in Kugeln endigen.
Im Hauptbild ein großes Flickstück. Oberbild fremd.

II (Nr. 427). Gute Bauernscheibe.
Inschrift : 3ac0'' <EngeUer oon Miefen

rnb îïïctreia liübcrin fin
(gfltdje liufjfraip. (626.

Zwei Wappen; rechts: In r. ein m. Mühleisen,-
links : In g. eine schw. Hausmarke.

Unter der Mitte der Inschrift das Glasmalermonogramm

H
Als Oberbild eine mannigfach bewegte Kuhherde mit zwei Treibern.
Der linke Arm des Hellebardiers (Federhut, schwarzes Koller, rote Ärmel

Hosen und Strümpfe) ist schlecht ergänzt.

III (Nr. 429). Das Hauptbild zeigt das Christuskind im Stall, von Maria verehrt; an der
Tür die Hirten. Darüber eine Schriftkartusche mit dem Spruch:

Bic (Sc burr Cfyrifti nuirbt cffêbctv
ben liirten burdi ber (Engel fdjetr.

LVC/EII CAP.
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Unten die Inschrift :

F Johannes Kenner vnd
F MoYSES KkLLER • BEIDE

CAPLON DES LÖBLICHEN C.o[tz]
HVS • S ¦ CATHARINATHAL

I593
Rechts vom Mittelbild, Johannes der Täufer; links Moses.

IV (Nr. 442). Moderne, ziemlich phantastische Nachbildung einer Schweizerscheibe.
Inschrift: 3°v3 <Et)ingev, (5?i.
Wappen : In r. zwei gekreuzte iv. Schiffshaken mit g. Stiel.
Das oberste Viertel der Scheibe ist alt, 2. Hälfte 17. Jahrh.
In der Mitte eine Kartusche, von zwei Engeln gehalten. Darauf Saul vor dem

aus den Wolken schauenden Gott-Vater mit seinem Pferde stürzend; dabei die
Worte :

faule, faule, luarum oerfolgftu midi.
Rechts und links Pilasterkapitäle mit den Aufschriften:

S. PETER Und S. IÖRGIVS.
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